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Haute Couture:
Minimalismus und Magie
Die Mehrzahl der Couturiers ist

zum Herbst/Winter 95/96 um
Minimalismus bemüht und
favorisiert eine Unimode mit
dem Kostüm im Mittelpunkt. In
der Abendmode freilich wird die

Strenge abgelegt, und jeder
Couturier lässt sich mit
Fantasie von seinen Vorlieben

leiten und huldigt, in Form

eines überraschenden Comeback

von Schwarz, gewisser-

massen der schwarzen Magie.

Schweizer
Stoffnouveautés in der
Haute Couture
Am brillanten Auftritt der

Haute Couture zumal mit
Abendmode hat die Schweiz

auch zur kommenden Herbstund

Wintersaison erheblichen
Anteil. Denn die St. Galler

Stickerei-Avantgardisten und
die Zürcher Luxusseidenfirmen

haben wiederum
Stoffkreationen entwickelt,
die dazu beitragen, dass die

Hohe Schneiderkunst nichts

von ihrem Zauber verliert.

Vivienne Westwood und
die Hochschule der

Künste Berlin
Als Gastprofessorin der Modeklasse

an der Berliner Hochschu¬

le der Künste dokumentierte

Vivienne Westwood die Arbeit

ihres ersten Jahres mit einer
eindrücklichen Modeschau, die

ihre wichtigsten Anliegen -
makellose Schnittechnik und

Aufbauen auf Tradition -
deutlich spiegelte. Schweizer

Textilfirmen steuerten grosszügig
Stoffe bei.

Stoffe Winter 96/97:

Wechselbeziehungen
Die Verschiebung der Akzente zu

mehr Form, mehr Farbe, mehr

Eleganz bringt deutliche

Retouchen am Modebild an,
mit denen sich nun die Stoff-

kreateure für die neuen Kollektionen

vertiefend beschäftigt
haben. „Vanity", „Velvet" und

„Vision" sind Stichworte zu den

Trendrichtungen, die sich in
Wechselbeziehungen manifestieren.

Dessous ou Dessus
Lingerie und Tagesbekleidung
sind längst eine für die Mode

äusserst fruchtbare Symbiose

eingegangen. So verwundert es

auch nicht, dass man bei den

Modellen der Designerinnen
aus dem Düsseldorfer Creativ

Haus, die sie aus Schweizer

Stickereien und Maschenstoffen

entworfen haben, erst beim

zweiten Blick an Wäsche denkt.

Dessous und Dessus gehen
nahtlos ineinander über.
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